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§ jj Die neuen Films der Schweiz. §
g

O O (Zusammengestellt von Paul E. Eckel.) o o
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Wir kommen in unserem Lande gewiss nicht um gute
Films in AAlegenheit, denn die letzten Hefte des

„Kinema" kündigen wieder bedeutende Filnnneuheiten an.

Chr. Karg in Luzern bringt ausser den grossen Serien
1917 18 u. a. einen Detektiv-Sensationsfilm mit dem Titel
„L'affaire du grand Théâtre" nach dem Roman von A'a-

lentin Alandelstamm. Dieser Film entstammt aus eleu

Werkstätten der „Films d'art Paris" und weist die ersten

Künstler uncl Künstlerinnen aus den bedeutendsten Theatern

cler französisechen Hauptstadt auf. „Der Held des

Unterseebootes D 2" betitelt sich ein grosses, überwältigendes

Marine-Schauspiel, clas in Paris viele Alouate
hindurch das Publikum in Spannung erhielt. Der Film soll,
wie wir vernehmen, in cler Schweiz nur kurze Zeit zur
A'orführung gelangen. Der 2. schweizerische
Armee-Gepäckmarsch, welcher am 9. September auf einer Strecke

von 25 Km. in Biei stattfand, hat im Speck'schen
Etablissement, wo er zuerst vorgeführt wurde, ausserordentlichen

Anklang gefunden. Die Photographie ist prächtig
gelungen. Nach wie vor beherrschen die grossen
deutschen Serien, die diese rührige Firma abgeschlossen hatte,
die Programme der Karg'schen und anderer Theater. An
erster Stelle nennen wir die prächtige Fern Andra-Kunst-
serie. Die liebreizende, temperamentvolle, junge Künstlerin

zeigt sieh in den verschiedenen Filnnen nicht weniger

entzückend, als die hier in ihren bisher bekannten
Filmserien beliebte Hella Aloja und Alia May. Letztere
feierte übrigens kürzlich ihre Erfolge inn Gesellschafts-
drama ..Die Liebe der Hettv Raimond" inn Centraltheatei-
in Zürich. AVer Amateur von Detektivfilmen ist, findet
bei Karg die beiden, in der Schweiz so beliebten Serien

mit Stuart AV e b b s und Joe Deebs, die immer
ziehen. Die ersten Films cler neuen Serie stehen den früheren

keineswegs nach. Diese Films gehören zu der
Kategorie von fein durchdachten Detektivstücken, in denen

es nicht, wie früher immer üblich, mit Alord und
Todschlag zugeht. — Alwin Neuss, cler König cler Alinnik. der

grosse Charakterdarsteller, ist gleichfalls immer gern
gesehen, seine Serien kommen auch im Karg'schen ATerleih

heraus, ebenso diejeniarenn mit Hedda A'ernon, Franz
Hofer uncl Bernd Aldor. Auch die Serie der Louise Der-
val, der berühmte Pariser Star, hat sich Karg für diese

Saison gesichert. Eine weitere Ueberrascliung bringen
uns verschiedene auserlesene AVeike mit Harrv Higgs
(siehe auch clie bezügliche Annonce), dessen Serien in
Deutschland in allen Theatern mit grossem Applaus
aufgeführt werden. Die s. Zt. mit einer nichtswürdigen uncl

verkehrten Reklame von anderer Seite propagierten
Jimmy A'alentin Filnn sind in einer neuen Serie 1917 18

eingetroffen und sollen die früheren an Gediegenheit noch
übertreffen. Dass die Richard Oswald-Serie gewiss keiner

bescndeien Erwähnung bedarf, wird uns wohl jeder
glauben, cler diese hervorragenden Kunstfilme kennt und
schon gesehen hat. So finden wir denn in dem A'erleih

cler Firma Karg eine ganze Reihe der bekanntesten und
beliebtesten Filmserien vereinigt.

L. Burstein, St. Gallen verlegt sich ausschliesslich,
wie bekannt, auf Qualitätsfilme. IAi die Reihe seiner
Filmneuheiten glänzend zu eröffnen, gedenken wir zuerst
des Prachtswerkes „AI a cl a m e T a 11 i e n" (Cines, Roma),
clas wir im letzten Heft cles „Kinema" mit einem Spezial-
artikel bedachtenn. Es ist dies eines der herrlichsten Werke
dieser Saison, das ini „Orient" mit grossem Beifall
aufgenommen wurde. „Jvan der Grausame" feierte ferner
wahre Triumphe bei seiner Erstaufführung im Grand Ci-
dénnna (Rochaix) in Genf. Dieser Film ist ein Glanzwerk
ebenfalls cler Cines in Rom, clas Streiflichter aus dem
Leben uncl den Geheimnissen des russischen Zaren bringt.
Wenn Lydia Borelli in Madame Tallien ihr Bestes gab
und uns diese bildschöne Künstlerin clas grösste
Entzücken ablockte, so bewundern wir in „Andreina"
(Premiere bei Speck am 30. Oktober) Francesca Bertini, die
uns allen so wohlbekannte, gefeierte Künstlerin uncl
Repräsentantin vornehmer italienischer Kinosehauspiel-
kunst. — Auch in cler Glanz-Schöpfung Sardou's
begegnen wir in der Titeholle cler Bertini. „Fedora"
heisst dieses Filmwerk, clas selbst „Odette", dieses Glanzstück

der Filmkunst übertreffen soll. Weitere ganz
hervorragende Kunstfilme sind „Die Prophezeiung", 6 Akte,
der einzig in seiner Art ist uncl anlässlich seiner
Première im „Orient" grossartig gefiel. Wir becresrnen ferner

der berühmten spanischen Schönheit Leda Gys im
5-aktigen Drama -Amica" aus denn Hause Cines in En
una. (Beschreibung Heft 31). „Die Ehre" (nicht clie „Ehe",
wie irrtünnlich auf Seite 9 von Nr. 37 abgedruckt)
betitelt sieh ein Sittendram a in 5 Akten mit der beliebten
Mia May in der Hauptrolle. Ein weiteres Sensationsdrama

in 5 Abteilungen nennt -ich „Die Spui' den- kleinenn

Hand" aus der Hochserie der Cines. Bevor wir den Rino:
den- Nennheiten Burstein's schliessen, erwähnen wir noch
das Aleisterwerk dei' Filmkunst mit cler berühmtesten
Carmen-Darstellerin Spaniens nn ..Der Toreador", das uns
zum ersten Male in die herrlichen Naturschönheiten
Spaniens führt und ..Das Leid", ein Kunstfilm nnit
logischem Aufbau und interessanter, scannender Handlinie;,
sowie mit den hervonu-as-emdsten Schauspielern und der

ausgezeichneten Verköroerin deutscher Kunst, nämlich
Maria Körner in dei' Hauptrolle.

(Fortsetzung folgt.)

I lYino. î
I Geigen- u. Klaviervirtuose f
5 suchen Engagement (auch für einzelne Tage). Sehr

retourniert inn Filnn begleiten. Gefl. Oftcrten unter
O. F. 317 A. an Orell Füssli Annoncen, Zürich.
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Wir Koininen in un8erern Dnnäe Aeviss nieiit nni Ante

Diiins in VerieAenKsit, äeiiii äie iei«ien Dette cies „Di-
nsnis" KnnciiAen viecier Kecientsnäs DiininstiKeiten nn,

CKr. lvsrA in Dnrsrn KrinZt nnsser cien Arosssn Ferien
1917 18 n. s. einen DsteKtiv'8en8stionstiiru niit cieni Diiei
„D'sttsire cin Arnnci DKesire" nneii ciein Doinsn von Vs-
ientin ^lsncieistsnini. Dieser Diirn enisinnnni nns äsn

Werkstätten cier „Diirns ci'srt Dnris" nnci veist ciie ersten

Diinstier nnci Diinstierinnen nns cien Keäsntsncistsn Dices-

tsrn cisr trnn«ösiseeksn Dnnntstncit nnt, „Dsr Dsici cies

DntsrsssKootss D 2" Ketiieii siek ein Arosses, iii>srviiiii-
Asnciss iXlsrine-8eKsn8i)iei, cins in Dsris vieie üäonsie iiin-
cinr-eii cis8 DnKiiKnin in 8pnnnnnA eriiieii. Der Diiin 8«il,

vie vir verneiiinen, in cier 8eiivei? nnr Knr«e ^eii «nr
VortiiKrnnA AsisnAeu. Der 2, sekvei«eiiseke Vruiee-De-

nsekinsrsek, veleker nin 9. LeuteruKer nnt einer Streeks

von 25 Dni. in Disi sistttsuci, iint iin SiZscK'seKen DtsK-

Ü88enient, vo er «nerst vorAetiiKri vnrcie, nnsssrorcisni-
iieken VnKinnA Astnncisn. Die DKotoArsnKis i8i nrseiitiA
AeinnZen. XseK vie vor KeKerr8eKsn äns Aro88en cieni-

8eKsn 8eriev, ciie ciiese riiKriAe Dirnin nkAsseiiiossen Ksite,
ciie DroArsruine cisr Dsr^'ssiien nnci sucierer DKester. ^.u

erster 8teiie nennen vir ciie prseKtiAß Dsrn ^ncirn-Dnnsi-
ssris. Dis iieKrei«eucie, ieiunersiueuivoiie, zuiiAe Dnnst-
isrin «erAi 8ieK in cien versekiecienen Diiinsn nieki veni-
Aer eui«üekeuci, nis ciie Kier in ikrsn iiisiisr KsKnnnisn
Diinissrisn KeiisKts Dsiin ^iozn nnci üäis Älnv. Dsi«tsrs
tsisrts iiKinAens Kiir«iieK iiire DrtoiAS inr DeseiiseKstis-
cirsuis „Die DieKe cier KKeitv Dninionci" iin Oeutrsitiiestsr
in «niriek. Wer Viusieur voii DeisKtivtiiuien ist, tinciet
Kei DnrA ciie Keicien, iii cier LeKvsi? so KeiieKien Ferien
nrii 8 iunri WeKKs nnci äoe DeeK 8, ciis iininsr «ie-

Ken. Die ersien Diiins cisr nenen 8erie steksn cien triike,
ren KsinssvsAS nnek. Diese Diiins AeKören «n cier Ds-
tsAoris von lein änrekcisekten DeieKtivstiieKen. in cienen

es niekt, vie triiksr iininer iikiieii. niit i^lorä iinci loci-
seKisA «nZeKt. — Vivin Xenss, cier DöniA cier I>liniiK. cier

Zrosss OKsrsKtsrcisrsieiier, ist AieieKtsiis irnnier Asrn Ae-

8eKen, ssins 8erisn Koininsn sneii ini DsrA'seiieii Ver-
ieiii Kersns, ekenso ciieisniAsu init DecKis Vsi-non, Di'sn?
Dotsr nnä Dernci ^.icior. VneK ciie Lerie cier Donis« Der-
vni, äer KeriiKinie Dsriser 8isr, Kst siek DsiA tiir ciiese

Lsison Aesieiiert, Dine veiiere DsKerrsseNnnA KrinASn
nns versekieciene nnLeriesene WsrKs inii Dsrrv DiAAS
(siske nnek ciie Ks«ÜAiieKe VnnoNee), cies8en Ferien in
DeniseKisnci in niien lkestern init Arossein Vni?isns snt-
AetiiKrt vsrcisn. Die s. ^t, niit einer nieKtsvnrcÜAeu nnci

verkeiiiten DeKisine von sncierer Feite nropsAierten
.Dinniv Vsientin Kiirn sinci in einer nenen 8erie 1917 18

einAsirotten nnci sollen ciis trnksrsn sn DsciisAsnKsii noek
iikertretten. Ds88 ciie DieKsrä Dsvsici-Ferie Aeviss Kei-

ner Kesoncieren DrvsKnnnA iiecisri, virci nns voki iecier
AisnKsn, cier ciiese KervorrnAencieu Dnn8itiiine Kennt nnci
8eKon AS8eKsn Kst. 8« tincien vir cienn in ciein VerieiK

cier Dirrns DnrA eine Asn«e DeiKe cier KeKsnntestsn nnci
KsiisKisstsn Diiniserien vereiniAt,

D. Dnrsteiii, 8t. Dsiien verisAt siek snssekiiessiiek,
vis KsKsnnt, snt (Znsiitststiinis, Dni ciis DsiKs ssinsr
DiiinnsnKsiien Alsn«enci «n sröttnen, AecisnKsn vir «nsr8t
ciss DrseKtsverKes ,,^i s ci s ui e 1 n i i i e n" (Dines, Dorns),
ciss vir ini letzten Dett cies „Dinenis" rnii einern 8ns«isi-
srtikei iiscisekten. Ds isi ciies eines cier KsrriieKstsn Werks
ciisssr 8sison, ciss iin „Oiisnt" init Arossein Dsitsii nnt-
Asnoniinsn vnrcie, „ävsn cier Drsnssine" teierte ternsr
vskrs DrinnipK« Kei seiner DrsisnttiiKrnnA iin Drsiiä Ki-
cisnis (DoeKsixi in Dent, Dieser Diirn isi ein Disn«verK
eisentsiis cier Knnes in D«in, ciss 8ireiiiieliter sns cieni
Deiien nnci cisn DsKeiinnisssn cis8 rn88iseken ?srsn KrinZi.
Wenii Dvciis Dorsiii in ^iscisrns Dsiiisn iiir Dssiss AsK
nnci nns ciisss KiiciseKöne Diinstisrin ciss Arösste DcN-
«iieken siiioekte, so Kevnnciern vir in „Vncireins" iDre-
iniere Kei 8peeK sni 39. OKtoKer) Drsneeses Dertini, ciis

nns siisn 8« voiiiiieksnnie, Asteisris Diinsiisrin iiiici De-
prssenisniin vorneinner itsiieniseker Dinoseiiniisiiisi-
KiNisi. — VneK in cisr Disu«-8eKöptnnA 8srcion's
KsASAnen vir in cier Diteiroiie cier Deriini. „Deciorn"
Kei88i ciis8S8 DiinivcnK. cis8 8eiKsi „Ocistte", ciissss Oisn«-
stiiek cier DiiniKnnst n1>ertretten soii. Weiter? Asn« Ksr-
vorrsAsncis Dnnsttiinis sinci „Dis DronKe«einnA", 6 ^.Kis,
cier sin«iA in ssinsr ^ri ist nuci snisssiiek 8einer Dre-
niiere im „Dileiit" Aro88srtiA Setiei. Wir KeAeAueu ter-
nei- äer KerüKiuieu 8psiii8eiieu FeKöuKeit Dsän Dvs iiu
5-sKii,Aeu Drsnis ..Minies" sns cieiu Dsuse Oines in Do
Nis. lDeseiireiiiiiNA Dett 31i. „Die DKre" (nieiit ciis ..DKs",
vie irrtniniiek nnt Feiie 9 von Xr. 37 skAscirneKi) Ke-

titsit sieii ein Liitencirsnis in 5 VKten init cier KeiieKien
iViin ^isv iii cier Dsnniroiie. Din veiieres Fenssiions-
cirsuis in 5 VKtsiinnAsn ueuut sieii „Die 8i>ur cier Kisiusn
Dsuci" sns cisr DoeKserie äer Oines. Devor vir cien Din?
äer XenKeiten Diirstein's sekiiessen. ervslineii vir noek
ciss i^leisierverk äer DiiuiKnnst init äei' KeriiKiutesten
Osruien-Dsrsisiierin 8r,,quisu8 in ..Dsr Dnrsscior". cis8 NN8

«nin er8tsu i>1sie in ciie Kerriieiien XstnrseiiönKeiten
8usniens tiiiirt ucici ..Dss Dsici". siu DuusttiKu niit inZi-
seiisiu VntKcin uuä iiitei'esssutsr. snsuiisncisr DsuciiuuA,
sovis iuit äsu Ksrvc>rrs!?euästsu 8eiiNiisnieieru uuci cisr

susAS«eieiiuetsii VerKoriieriii cieutseiisr Dunst, nsniiicäi
Kl s r i s Dörner in cier Dsnniroiie,

(Dortset«nnA tniAt.i

in«. z

> (zieiAsn- n. Xisvisrvirtnoss j
snciisn Kn^ÄFemeut (snek inc einzelne DäFe). öei>r
retonrniect iin Kiiiri Kenieiten. Deti, Oltecien unter
0, Dz>7 V, an (Zr?II i^Ü55>i Annoncen, lük'icn.
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